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VierKategoriensiege imSchnüren
Pontoniersport LetztesWochenende nahmen die Buchser Pontoniere am40. Eidgenössischen in Bremgarten teil. Dieser nur alle
drei Jahre stattfindendeAnlass ist jeweils derHöhepunkt desWettkampfjahres. Die Buchser erzielten dabei verschiedene Erfolge.

Im Gruppenschnürwettkampf
galt esden schon fast traditionell
in Buchser Hand gehörenden
SchweizerMeistertitel zu vertei-
digen. Der Schnürtrupp Buchs 1,
bestehend aus Thomas Münte-
ner,BrunoSchwendenerundMa-
rio Schwendener, konnte diesen
Titel mit Bravour verteidigen.
Ebenfalls aufs Podest als Dritte
schaffte es Buchs 3 mit Remo
Rothenberger,RemoBüchel und
ManuelBüchel. Bei den Junioren
erreichteBuchs5mitLucasMail-
lardet, Cedric Kaiser und Silvan
Lazzeri den dritten Rang.

Im Einzelschnürwettkampf
mussten die Teilnehmer Bünde
und Knoten auf einem Parcours
möglichst schnell und genau
schnüren. In allen Kategorien
konnten sich Werdenberger auf
demPodest feiern lassen. Insge-
samt schafftenes siebenBuchser
auf das Podest und drei Einzel-
schnür-Titel konnten gefeiert
werden: Daniel Dörig in der Ka-
tegorie II, Thomas Müntener in
derAktivkategorieundRolfPfeif-
fer in der Veteranenkategorie.
Mit total 21 Kranzauszeichnun-
gen imEinzelschnürenwarendie
Buchser die erfolgreichste Sek-
tion und sie bestätigten einmal

mehr ihre Vormachtstellung im
Schnürenauf eindrücklicheWei-
se. ImSektionswettfahren traten
die Buchser unter Fahrchef Bru-

noSchwendenermit vierBooten
an. IndieserDisziplinmussten je
zwei Fahrerpaare pro Boot einen
Parcours mit Stachelfahrt, Li-

nienfahrt, Ziellandungen und
Umfahren eines «Felsen» absol-
vieren. Dabei waren nach dem
WettkampfdieWettkämpfermit

ihrenLeistungen sehr zufrieden.
Dies trotz des sehr langsamen
Wassers, welches den Buchsern
mit ihren sehr unterschiedlichen

Trainingsbedingungen auf dem
Alpenrhein nicht entgegen kam.
Bei der Siegerverkündigung war
angesichtsdieserTatsacheder Ju-
bel sehr gross, konnte man sich
doch in der vorderen Hälfte des
Silberlorbeers platzieren.

GuteLeistungen im
Schwimmwettkampf

Im Schwimmwettkampf über
200Meter Freistil konnte Robin
Eggenberger in der Kategorie III
denviertenRangbelegen.Etwas
ärgerlich, da ihm für das Podest
weniger als eine Sekunde fehlte.
FabioGiobbiholte indergleichen
Kategorie eine Kranzauszeich-
nung. Bei den Aktiven konnten
Mario Schwendener, Remo Bü-
chel, Bruno Schwendener und
Thomas Müntener in einen
Kranzrang schwimmen und An-
dreasRothenberger sicherte sich
eineAuszeichnung inderVetera-
nenkategorie. Beim hart um-
kämpftenEinzelwettfahrenzeig-
teneinigeBuchser ansprechende
Leistungen.Beiden Jüngstenund
bei einemBoot der Aktiven fehl-
te weniger als ein Punkt zum
Kranzgewinn, so ging jedes Fah-
rerpaar in dieser Disziplin leider
leer aus. (pd)

Der weite Weg hat sich gelohnt: Die erfolgreichen Buchser Wettkämpfer nach der Siegerehrung. Bild: Mario Schwendener

Ein toller Sieg zumSaisonende
Turnen AmvergangenenWochenende nahmen die Turnerinnen undTurner des
TV/DTVWeite imThurgau an ihrem letzten Turnfest in der diesjährigen Saison teil.

Bereits amFreitagvormittagging
es mit dem Zug in Richtung Bo-
densee nach Romanshorn. Die
Erwartungen im Vorfeld des
Thurgauer Kantonalturnfestes
warengross, dadiebisherigeSai-
son äusserst erfolgreich ablief.
Mit diversen Siegen und Podest-
plätzenanvorangegangenAnläs-
sen reistemandementsprechend
mit viel Selbstvertrauen und Zu-
versicht an denAnlass. Auch das
Wetter spielte mit, sodass am
Nachmittag die Turner des TV
Weite mit ihrem abwechslungs-
reichen Barrenprogramm den
Start in den dreiteiligen Wett-
kampfmachten.Die jungenTur-
ner zeigten sich wiederholt von
ihrer besten Seite, was auch von
den Wertungsrichtern entspre-
chend belohnt wurde. Mit der
Note von 9.68 glückte der Start
souverän.

Anschliessendginges Schlag
auf Schlagundbereits eineknap-
pe Stunde später gaben die Tur-
nerinnenundTurnermitderDis-
ziplin Gerätekombination ihr
Bestes aufdenBodenmattenund
am Minitrampolin. Gewohnt si-
cherundsynchronerturnten sich
die Frauen und Männer eine
hoheNote von 9.50.

HoheNotenundSieger
inder3. Stärkeklasse

Als Schlusspunkt im dreiteiligen
Wettkampf tanzten sich die
Teamaerobic-Frauen am frühen
Abend die Füsse für ein ausge-
zeichnetesSchlussresultatwund.
Gewohnt spritzig und kraftvoll
zeigten sie sichvon ihrer allerbes-
tenSeite,was vondenWertungs-
richternmit der sehrhohenNote
von 9.78 goutiert wurde.

Wohlverdient konnte an-
schliessendaufdemFestgelände
das Nachtessen eingenommen

und der schöne Freitagabend in
vollen Zügen genossenwerden.

DerSamstag standdannganz
im Zeichen der Erholung. Mit
einem Ausflug oder dem Verfol-
gen der weiteren Wettkämpfe
konnte der Tag so richtig genos-
senwerden.AmspätenSamstag-
abendwar der Sieg in der 3. Stär-
keklasse dann Tatsache. Mit
einem Gesamttotal von 28.96
konntemandenzweitplatzierten
Verein um fast eine halbe Note
hinter sich lassen.

Am Sonntagmorgen galt es
dannnochmals ernst für dieBar-
renturner des TV Weite. Am
Turn-Cup konnten sie nochmals
zeigen, was in ihnen steckt. Die
Vorführung bei herrlichemWet-
ter gelang vor tollem Publikum
erwartungsgemäss wieder sehr
gut und die Turner konnten sich
den Sieg in diesem Zusatzwett-
kampf holen.

Erfolgreiches
Turnfestwochenende

DenSchlusspunkt setzte schliess-
lich am Sonntagnachmittag die
Siegerehrung, bei der alle teil-
nehmenden Vereine nochmals
zusammenkamen,umdieSieger,
darunter auch die Turnerinnen
undTurner ausWeite, der jewei-
ligen Stärkeklassen zu küren.

Für den TV/DTVWeite ging
abermals ein sehr erfolgreiches
Turnfestwochenende zu Ende.
Jetzt gilt es sich gut zu erholen,
um dann Anfang September bei
den Schweizer-Meisterschaften
im Vereinsturnen nochmals die
sensationellen Leistungen der
diesjährigen Turnfestsaison ab-
rufenzukönnen.Auchandiesem
Anlass wird wieder einigesmög-
lich sein fürdie jungenTurnerin-
nen und Turner des TV/DTV
Weite. (pd)

Stolz über die gezeigten Leistungen: Der TV/DTV Weite nahm am Thur-
gauer Kantonalfest teil. Bilder: Alessia Schönenberger

Gelungene synchrone Einlage am Barren.

Jessica Jütz überzeugt an
internationalemAnlass

Schwimmen Das internationale
KaderderArtistik-Schwimmerin-
nen hat sich Ende Juni in Rijeka,
Kroatien, zum 18. Primorje Cup
zusammengefunden. Vom SC
FlösBuchswar sowohl ein Junio-
ren- wie auch ein Jugendkader
dabei.AllerdingswardieseDele-
gation bereits früher nach Kroa-
tien gereist, um vorgängig ein
sechstägiges Trainingslager zu
absolvieren.

Um an einem solchen Lager
teilnehmen zu können, benöti-
gen die Schwimmerinnen viel
Unterstützungausverschiedens-
tenBereichen.DerSchwimmclub
Flös Buchs ist sehr stolz darauf,
dass eine ihrer Athletinnen, Jes-
sica Jütz, amWettkampf teilneh-
men konnte. Jütz gehört dieses
JahrdemJugendkader (13-15 jäh-
rige)derSchweiz anund ist somit
bereits eine erfolgreiche Artistik
Schwimmerin.Nichtnur ihreFa-
milie und Freunde haben ihr auf
ihrem langen Weg geholfen.
Auch das Gymnasium St.Anto-
nius im Appenzell hat die noch
junge Sportlerin stark unter-
stützt. Somit konnte sie an die-
sem, für sie ersten internationa-
len Wettkampf zeigen, dass sich
der Aufwand gelohnt hat.

Motiviert fürdie
Schweizer-Meisterschaften
Am Primorje Cup gab es heuer
über 200 Teilnehmer aus zwölf
verschiedenenLändern. Jützund
ihrTeamausder ganzenSchweiz
konnteeine tolleLeistungzeigen.
Obwohl die Kommunikation
für die Schwimmerinnen der
Schweiz etwas schwierig ist, zeig-
tedieMannschaft einengenialen
Teamgeist.DasSchweizerNatio-
nalteamerreichtedengutendrit-
tenRangmit einerPunktzahl von
131.1411. Somit lagen sie knapp
hinter denBriten,welchenur0.2
Punktebesserwaren.Denersten
Platz belegtedieUkraine.Dieses

Team trainiert bereits auf einer
professionellen Ebene. Heisst,
dass die Athletinnen bereits das
ganze Jahr über in einem Trai-
ningscamp leben und somit das
Schwimmen als eine Arbeit (40
StundenTrainingproWoche) er-
leben.Dies zeigt sichebenfalls in
ihren Resultaten. Die erstplat-
zierte Ukraine erreichte eine
Punktzahl von über 148.8553
Punkten.

Auch in der Einzelwertung
hat Jütz sich sehr gut geschlagen.
Sie vertrat zum ersten Mal die
Schweiz und lieferte ein stolzes
Ergebnis. Aus allen Teilnehme-
rinnenerreichte sieden38.Rang
und ist so bereits im vorderen
Drittelmitdabei. Jessica Jützvom
SCFlöskannsehr stolz aufdieer-
brachte Leistung sein und wird
im kommenden Jahr nicht mehr
als Neuling antreten müssen.
Dies wird ihr einen grossen Vor-
teil verschaffenundsie kann sich
somit auf weitere gute Resultate
freuen. (pd)

Zeigte an ihrem ersten Einsatz auf
internationaler Stufe eine gute
Leistung: Jessica Jütz vom SC
Flös Buchs. Bild: PD


